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Die deutschsprachigen Soldaten in Vielsalm

Zahlreiche Aktivitäten I

bei den Ardennenjägem
Vielsalm. - Das dritte Ar-

, . dennenjäger-Bataillon in Viel-
salm umfaßt 'bekanntlich auch
eine deutschsprachige Einheit.
'Nach Angeben der Bataillons-
Verentwortlichen haben die
jungen Soldaten aus unserer
Gegend den Wunsch geäußert,
die Öffentlichkeit über die
Aktivitäten des Regiments zu
informieren. Mit der Veröf-
fentlichung eines ersten Beitra-
ges kommt das Grenz-Echo in
seiner heutigen Ausgabe dieser
Anfrage nach. Der Bericht über
das Leben' und die Tätigkeiten
der Ardennenjäger dürfte si-
cherlich nicht nur die Anver-
wandten ,und Bekannten der
Soldaten interessieren.
Der nachfolgende Beitrag,

den uns das Bataillonssekreta-
riat übermittelte, handelf von
den Aktivitäten' der deutsch-
sprachigen Ardennenjäger in
der Zeit von März bis Mai 1987.
1. Manöver im Ausland

- Das in Metz stationierte 151.
leichte Infanterie-Regiment lud
im März einen Zug des 3.
Ardennenjäger-Bataillons zu
seinem diesjährigen Manöver
ein.' In der Gegend von Reims
hatten die deutschsprachigen
Soldaten Gelegenheit, sich mit
den Kampftechniken der fran-
zösischen, Armee vertraut zu
machen. Vierzehn Tage lang
»Bouillabaise« ...

'- Im· Mai konnten die 3.
Kompanie und ein 'Teil der
Stabskompanie während eines
zweiwöchigen Manövers gegen
amerika nische Spezialeinheiten.
die das Gebiet nördlich von
Luxemburg »besetzt« hatten,
.ihr in der Anti-Terror-Ausbil-
.dung erworbenes Können un-
ter 'Beweis stellen. .
-, HÖhepunkt der Manöverakti-
-vitäten im Frühjahr' war eine

Dir Ardennenjäger auf Skibrettern,

drei wöchige Übung von dreißig
Soldaten aus Vielsalm in Otter-
burn (Schottland). Bei diesem
dem Vernehmen nach »lehrrei-
chen« Manöver stand, u.a.
Überlebenstraining im Gelände
auf-dem Programm. Das Motto
in Schottland hieß: Härte, Aus-
dauer und ein bißchen »Old
Scotch Whisky«.

2. Bataillons-Übungen
- Am 24. März konnten sich
die Rekruten bèwähr~n bei' drei
Tagen Marsch und Hindernisü-
bungen. Sie »erkämpften« sich
dabei das offizielle Abzeichen,
der Ardennenjäger.

- Ende März lernten im Berg-
steigzentrum von Matche-les-
Dames dreißig Aufklärer das
harte Commando-Leben ken-
nen. Manche Felswand wurde
erklommen. Mit nach Hause
brachten die Soldaten' ... blaue,
Flecken, eine Folge der zahlrei-
chen Nahkampfstunden, aber
auch zahlreiche unvergeßliche

Hinde;~isbahn in Lagland.

Während der Ubung gegen amerikanische
sch~elle Einsteigen in den' Hubschrauber.

~----

Erinnerungen. '
- Mitte April zog die ganze
Stabskompanie nach Lagland.
Während einer Woche wurde
ein Vergleichsschießen veran-
staltet. Zahlreiche Ziele wurden
bekämpft. Abends genoß man
das Zeltleben.

- Ende April hielt sich die
schwere Maschinengewehr-
schützengruppe ' eine Woche
lang in Lombardsijde auf. ''Auf-
gabensteIlung dieser Ubung
war der Abschuß von fernge-
steuerten Flugzeugmodellen.
- Anfang Mai fand das Nacht-
schießen der Mörsergruppe auf
dem Truppenübungsplatz El-
senborn statt.
- Während des ganzen Jahres
haben die Soldaten regelmäßig
Gelegenheit, ihren Ausbil-
dungsstand bei Ubungen gegen
die Wiedereinberufenen zu te-
sten.
- Auch die sportliche Seite
wird nicht vernachlässigt. Täg-
licher Frühsport ist die Grund-
lage, für gute physische Kondi-
tion.
3. Sportliche Ereignisse
Am 22. und 23. April organi-

sierte' das 3. Ardennenjäger-
Bataillon das Militär-Finale im
Orientierungslauf. Naturerleb-
nis und Wettkampfstimmung
prägten diese erfolgreiche Ver-
anstaltung.

Ardennenjäger
Marsch
des Cedenkens
und der
Freundschaft
Vielseim. - Einer der Höhe-

punkte im Veranstaltungspro-
gramm des 3. Ardennenjäge'r-
Bataillon ist alljährlich der
»Merscli des Gedenkens und
der Freundschett», an dem
sowohl zahlreiche Soldaten als
auch Zivilpersonen teilneh-
men.
Der »Marsch des Gedenkens

und der Freundschaft« 1987
wird am Mittwoch, dem 24.
Juni, eingeleitet durch eine
Gedenkfeier am Ehrenmal der
Ardennenjäger in Vielsalm.
Von Donnerstag, 25. Juni, bis
'Sonntag, 28. Juni, legen die
Teilnehmer des Marsches die
Strecke von Arlon nach Viel-
salm in vier Tagesetappen zu-
rück, Die Stationen lauten:
Arlon-Martelange, Bodange-Ba- ,
stogne-Mardasson, Recogne-
Samré-Chabrehez-Wibrin-Houf-
falize, 'Rochelinval-Vielsalm,
Traditionsgemäß wird die Ver-
anstaltung mit einem großen
Defilé im Zentrum von Viel-
salm (am Sonntag, 28. Juni, ab
15 Uhr) beendet.

St.Vith
VHS in
neuen Räumen
St.Vith , - Die Volkshoch-

schule der Ostkantone ist in
St.Vith umgezogen, Das Büro
befindet sich jetzt im Haus der
CSC, Klosterstraße 16, in
St.Vith. Die Telefonnummer
bleibt unverändert und zwar
080/227735. Da das Büro nicht
ständig besetzt ist, wende man
sich bei Abwesenheit an das
Büro in Eupen (Tel.
087/554383).

Else.nborn
Schulfest
Elsenborn. - In unserem

Bericht über das Schulfest der
Staatlichen Sonderschule Elsen-
born (siehe GE vom 16., Juni)
war bei der Auflistung der
teilnehmenden Gruppen aus
drucktechnischen Gründen lei-
der ein Name »vergesseri« wor-
den. 'Richtig mußte es in dem
betreffenden Abschnitt unseres
Artikels heißen: Am Vormittag
spielte der Musikverein »Ein-
tracht« Nidrum, und am Nach-
nittag. traten das »Ourtal- Trio«
sowie die »Hanimerschmieds-
gesellen« auf. Für diese machte
der Auftritt in Elsenborn wohl
'besonders deshalb Freude, weil
die Gruppe sich hauptsächlich
aus Lehrern und Personal der
Schule zusammensetzt.

Zwei Scannerr
Provinz Luxemburg

Arlon. - Der für Gesund-
heitsfragen zuständige Mini-
ster der Französischen Gemein-
schaft, André' Bertouille, hat
, einer Ausrüstung der Kranken-
häuser von Arlon (St. joseph):
und Libramont (Notre-Deme
de la Miséricotde) mit einem
Scanner zugestimmt.
Für diese beiden Kliniken der

Provinz Luxemburg wurden
erstmals die neuen Anerken-
nungsrichtlinien angewandt.
Ausschlaggebend ist dem Ver-
nehmen nach nicht so sehr die
Bevölkerungszahl .Im Einzugs-
gebiet des Krakenhauses, son-
dern die Qualität der medizini-
schen Versorgung in diesen
Einrichtungen, sowohl aus,
technischer als auch aus perso- ,
neller Sicht. Voraussetzung ist
u.a. die ,Gewährleistung eines

'Dienste.s rund-um die Uhr etwa
im Bereich Notdienst ü'der"de'r
Neurochirurgie/Radio~herapi~,
Der Scanner muß fest in 'deo
Röntgen- und Diagnosedienst
des jeweiligen Hospitals inte-
griert werden, der wiederurà
den vorgeschriebenen Normeo
entsprechen muß, ,,' :'.''=:' '
Sollten diese genahnt~;; 'Kri'

terien nicht in Frage :kqinÎnel1!,
so können gegebenenfalls a~',
dere Normen für die Zùerkêrr
nung eines Scanners :Ji~~~'
sichtigt werden, so die :ßettell'
zahl (mindestens 250Einfiêit'e.tt)
bei gleichzeitiger Ge~älirlei'
stung wichtiger Bereiche :"'def
me~izinischen ,VefsÇ>rgttng,
(Chirurgie, Diagnose ,usW:;.):
Die Agregation im vopiegelt

den Fall gilt vorerst bis zum 3!-
Dezember 1991. - ~,~'"' '

Brandstifter 'festgenommen
Lüttich. - Am Mittwoch

wurde ein 49jähriger Mann aus
Lüttich vor die Lütticher
Staatsanwaltschaft geführt, weil
er versucht hatte, das Haus
einer Frau, die ihn anscheinend
nur flüchtig' kennt, anzuzün-
den. Der Mann hatte sich einen

Benzinkanister besorgt ~d, die I

Garage vor dem Haus aJlg~zi.if1:.
det. Die Feuerwehr, beg<3,b,:sicl',
jedoch sehr schnell an Ort .una> I

Stelle, so daß sich der -Schädel'
in Grenzen hielt.:Dei.':M~nJ1,
gab an, ..er hätte gewü~sç;hti~die,1
Frau ware verbrannt. ,~_" '

etzt gibt es zwei neue Sierra. Da wäre zuerst das··g~
heck-Modell: die Sierra Sedan. Ein Viertûrer ."rrüt

Gepäckraum. Traumhaft schön .die Li~ie, fortschrittlich' d,,~s;I
Neuling sind alle markanten SIerra-EIgenschaften Vl[Ie".,1<.orß
Leistungsstärke, Solidität und Zuverlässigkeit in qRtf
Form eingebaut worden. Dann der zweite Neue: J5>i~
drei- oder fünftürige Sierra ist Ihnen vom Aspekt 'l:i
vertraut. Doch Achtung, er hat es in sich, deiiri,'

.. alles was noch verbesserungswürdig war" J"
wurde' perfektioniert. Die Modellpflege '
fällt am Bug, durch die größere
Fensterfläche, die strömungs-
günstigeren Stoßfänger, die neu-

en. Scheinwerfer ins..
WIR BAUEN VERTRAUEN,


